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Ein Besuch in die Zukunft: Deutschlands Expo 2000 

Deutschland ist ein Land mit vielen bemerkenswerten Touristenattraktionen, von historischen Städten bis zu beeindruckenden Bergen und friedlichen Tälern. Aber zum ersten Mal haben Urlauber dieses Jahr Gelegenheit eine andere Art von Reiseziel zu besuchen: sie können einen Blick in die Zukunft werfen, indem sie die Expo 2000 besuchen, ein unkonventioneller Schauplatz über die Beziehung von Mensch, Natur und Technologie. Die Ausstellung findet vom 1. Juni bis zum 31. Oktober in Hannover, der Hauptstadt des norddeutschen Bundeslandes Niedersachsen, statt. Es ist die erste Weltausstellung auf deutschem Boden, und die Organisatoren, ein Verein von Bund, Land und örtlichen Behörden, haben enorme Anstrengungen unternommen, um die Ausstellung zu einem großen Erfolg zu machen. Autobahnen und Eisenbahnen wurden verbessert, Parkplätze wurden gebaut, und die Hotelkapazität wurde erweitert, um die Besuchermengen zu beherbergen. 


Aber nicht alles ist während des zehn Jahre langen Planungsprozesses reibungslos verlaufen. Das Projekt wurde von Skandalen und Bauverzögerungen heimgesucht, und die Expo-Erkennungsmelodie verursachte eine Kontroverse. Die Veteranen der Techno-Band "Kraftwerk" erhielten 400.000 DM für ein drei Sekunden langes Musikstück, was in weiten Kreisen als unverschämt angesehen wurde. Der Jingle war als Werbung für die Ausstellung gedacht, aber Radio- und Fernsehstationen weigern sich, das Stück zu spielen, da es beim breiten Publikum keinen Anklang findet. Es gibt auch fortwährende finanzielle Probleme. Die Expo muss 40 Millionen Eintrittskarten zum Preis von 69 DM verkaufen, um die Verluste im Rahmen zu halten. Bis jetzt liegt der Eintrittskartenverkauf unter den Erwartungen, aber die Geschäftsleitung ist optimistisch, dass die Besucherzahlen den Sommer über ansteigen werden. 


Das Thema der Expo 2000 ist "Mensch-Natur-Umwelt: Eine neue Welt ist am Entstehen". 195 Länder und internationale Organisationen sind mit mehr als 50 Pavillons voll kultureller Veranstaltungen und Ausstellungsstücken in Hannover anwesend. Es gibt auch 183 Imbissstuben und Restaurants, die ausländische und regionale Speisen anbieten. Eines der bemerkenswertesten Gebäude der Expo 2000 ist der japanische Pavillon, der von dem bekannten Architekten Shigeru Ban entworfen wurde. Das wiederverwertbare Gebäude wurde ganz aus Papier und Karton hergestellt und wird nach der Weltausstellung zu Zeitungspapier und Notizheften verarbeitet. Der jordanische Pavillon ist auch beachtenswert. Er ist in den Boden gebaut, als Nachbildung einer archäologischen Ausgrabung. Der deutsche Pavillon mit seiner konkaven Glasfassade ist den Dichtern und Denkern des Landes gewidmet und enthält 47 große Gipsstatuen seiner literarischen und philosophischen Helden. Im zentralamerikanischen Pavillon können Besucher durch einen Urwald mit Tieren wandern, und in einer Seilbahn über einen Regenwald fahren. 

Eine Besonderheit der Expo 2000 ist ein thematisch gestalteter Freizeitpark, der als Begegnungsort interessanter Ideen über die Zukunft angesehen wird. In der großen Halle können Besucher Ausstellungen besuchen, die sich unter anderem mit der Zukunft von Arbeit und Wissen und der Zukunft von Nahrung und Gesundheit befassen. Das Projekt des japanischen Künstlers Toyo Ito im Freizeitpark hängt direkt mit der Gesundheit und dem Wohlempfinden der Besucher zusammen. 120 vibrierende Betten sind um einen künstlichen See herum aufgestellt, wo Besucher fünf Minuten lang sanft massiert werden. Nach Meinung des Künstlers werden seine Ausstellungsstücke rund 200.000 Minuten Entspannung anbieten, wenn nur 40.000 Leute diese Betten benutzen. 

Zusätzlich zu den Hauptthemen Umwelt und Technologie, gibt es auch zahlreiche kulturelle Veranstaltungen während der fünf Monate langen Ausstellung, wie zum Beispiel Rockkonzerte, Varietétheater und einer nächtlichen Lichtschau. Mit all diesen großartigen Aktivitäten und Visionen über die Zukunft, ist die Expo 2000 dieses Jahr zweifellos Deutschlands Haupttouristenattraktion, trotz ihrer unsicheren finanziellen Lage.
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